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[fol. 120v] 
 
Hannsen Pichlmair, geschwornnen Traidmesser, 
  vnder Abmessung disem Malz 3 Tag zue- 
  gebracht, vnd bezalt 
          1 fl. 30 kr. 
 
Auf Pottnlohn nacher Straubing vnd  
  Regenspurg Petern Kolbinger vnd Leon- 
  hardten Praun sambt ½ Tag Wartgelt 
  ausgelegt 
          1 fl. 47½ kr. 
 
Casparn Berndaller, Churfürstlicher Mautt- 
  gegenschreiber zu Straubing, alß welcher, 
  wie verstanden, heür vnd verttn zum Waizen- 
  einkauf vnd bei Vermolzung desselben sich 
  gebrauchen lassen, die Einnamb vnd Ausgab 
  gefierth, alß ist ime wegen solich, seiner 
  Schreibers Bemiehung, den Gelt Abgang, 
  hiebei bald Verstoss gschechen kan, zu einer 
  Ergänzung 12 Daller ausgefolgt, id est 
        18 fl. 
 

Huius fl. 21 kr. 17 [dn.] 2 
 

[fol. 121r] 
 
Wegen Herleichung deß Spitals zu Straubing, 
  Preu- oder Molzstatt, so vf vnderschidlichmaln 72 
  Wochen gebraucht worden, ist desselben Verwaltern 
  oder Spitlpflegern vf genedigistes Bewillign zur 
  Recompens (yber Abzug Pauvncosstens) 

No. 9   noch zalt worden laut Schein 
        92 fl. 
 

Huius per se [92 fl.] 
 
 
    Summa der Außgab vmb zu Strau- 
  bing erkhaufften vnd daselbsten vermolzten 
            Waizen vnd Vncossten etc. 
 

  thuet 6262 fl. 20 kr.166 
 

                                                 
166 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. oben, S. 132, Anm. 164), richtig ist 6.262 fl. 22 kr. 


